
^ : iW. Dienstas den 26. August 1828.

Mubernial Nerlambaruttgen.

V e r s t e i g e r u n g
der Kanzley - Materialien - Lieferung für die
öffentlichen Dienstbranchen in Klagenfurt. —
Nach der bestehenden Vorschrift wird für die
Lieferung des nöthigen Kanzleymaterials für
die öffentlichen Dienstbranchen in Klagenfurt
am i 3 . September d. I . , Vo r - und Nach-
mittags in den gewöhnlichen Amtsstunden, im
k. k- Krcisamte die Versteigerung vorgenom-
men werden, wozu ̂ Jedermann, der hieran
Theil zu nehmen wünscht, hicmit vorgeladen
wird. Der Bedarf, dessen Ouantitatvor Beginn
der Versteigerung selbst bekannt gemacht werden
w i rd , besteht in folgenden Artikeln: Alle Pa-
picrgattungcn, Federn, Ble i - und Rothstiften,
Spagat und schnüre, weißer Streusand, ro,
iheDmte, Siegclwachs, Oblaten, Federmes-
ser, Zwi rn , gcdrahte ^cide, Wachskerzen, Un-
schlittkerzcn, Baunwhl, Linials, Schreibzeuge/
Papicrscheercn, Packleinwand, Geldsacke und
Wclbrauch. — L i c i t a t i o n s b e-
d , n g n : ss e : Erstens. Erstrectt sich
die Lieferung der vorgenannten Schreibmate-
rialien und Kanzleyerfordernisse auf nächste-
hendc Behörden in Klagenfurt, als: aus das
k. k. Appettacionsgencht, auf das k. k. Stadt-
und Landrccht, auf das k. k. Kreisamt, auf
das k k. Mi l i tär-Ober- und Regiments-3om-
nai^do / auf das k. k. Obcrbergamt, auf das
k. k. Fiskalamt, auf das k. k. Haupttaxamt,
auf das f. k. Hauptzottamt, auf das k. k. Cam-
mcral-Fil'.al-Zahlamt, auf das k. k. Mi l i tar-
Verpfieas-Magazin, auf das k. k. Polizep-
Commissariat, auf die k. f. Versorgunasan-
sialten-Verwaltung, auf die k. k. hiesige Nor-
mal - Haupt - Schule i nd Gr.mnasial -Prafectur.
2 wentcns . T i? ^'.cfcrungs - Versteigerung
hat für das Vi l i tar jahr 1829 zu gclrcn, und

^ti^,nni-die ^icfcn!ngc-Verbindlichkeit wit 1.
Ncvembcr 1828, ur/d cndet mit letztem Octo-
h ^ 1829. — T r i t t e n s. Die Lieferung wird
T emicmgen übcrlaftn, ,̂elchcv beym Abschluß

der Preisherabstimmung der Mindestfordernde
bleiben wi rd, wobey es jedem Licferungsrver*
ber frey steht, seinen Anboth für die Liefe-
rung cmes oder des andern Artikels einzeln
zu machen. — Hier wird sonderheitlich bemerkt,
daß in Folge hoher Gubernial - Verordnung
vom 9. März d. I . , Zahl 4892, für alle
Papiergattungen, Federn, Spagat, Sicgel-
wachs, Schnüre, Bley- und Rothstiftcn und,
Oblaten, zu gleicher Zeit die Liefenmgs-Ver-
steigerung m Laibach auch für die hierortigen
Behörden wird abgehalten werden, und daß,
wenn der Erstehungsprcis dieser Artikel mu
Zurechnung der Transports-Kosten in Laibach
wohlfeiler als hier sollte zu stehen kommen,
selbe von dorther werden bezogen werden. —
V i e r t e n s . Wi rd der Ersicher von dem Ta-
ge des unterfertigten Herabstimmungs-Proto-
kolls für seine übernommene Lieferung sogleich
verbindlich gemacht; jede der vorgenannten Be-
hörde aber tr i t t in die Verbindlichkeit erst von
dem Tage ein, an welchem das Herabstim-
mungs - Protocol! von dem k. k. Gubermum
in Laibach bestätigt seyn wird. Es wird daher
die höhere Bestätigung des Herabstimmungs-
Protocols ausdrücklich vorbehalten, auch wird
demnach mit jedem einzelnen Erstcher Hinsicht-
lich der von ihm erstandenen Artikel ein förm-
licher schriftlicher Contract errichtet, und ei-
ne Cautwn gefordert werden, welche in dem
zehnten Theile des entfallenen contractmaßi-
gcn Eesamnubetrages in C. M . zu beste-
hen hat, und entweder in den nach dem Cours
berechneten öffentlichen Fonds-Obligationen,
oder in einer andern gesetzlichen Hypothek ge-
lclstc: werden kann, daher sich,der Liefenmgs-
wcröer dicßfalis bcp der Commission, bevor
von ihm ein Anbcth cr.gencmmen werden kann,
auszuweisen hat. — F ü n f t e n s . Jeder Lie«
fcrant lst ven^'cktet, von den zur Lieferung
ubernomn cnen-Artlkcln die beste und feinste
Qualität abzuliefern. Sechstens. Den Lie-
fcrungsvcrbcrn w?tt(n ron allen zu liefern-
den Art-kcln Musicr rcrgelegt werden/ inde5
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sen steht es aber auch ihnen frey, eigene M u -
ster mitzubringen, für welchen Fall sich vor-
behalten w i rd , bey erkannten Vorzug eines
oder des andern davon zur Grundlage bey der
Preisabstimmung zu wählen; nur in Anse-
hung der Papiergattungen hat die hohe Lan-
derstelle um eine allgemeine Gleichheit zu er-
zielen, untz alle Anstande zu beseitigen, mit
Verordnung vom i . d. M . , Zahl 14339,
von allen in Gebrauch stehenden Papiergattungen
Musterbögen dem Kreisamte zugefertiget, wel-
che bey der Versteigerung für die Zukunft
sowohl in Ansehung der Benennung, als auch
der Größe und Qualität, als Normal-'Muster
zu dienen haben. — S i e b e n t e n s . Jeder
Lieferant ist verpflichtet, für jede der vorge-
nannten Behörden von dem erstandenen Lie-
ferungsartikel em Muster versehen, mit seiner
Nnterschrift abzugeben, welches er bey der Lie-
ferung jeder Behörde in Abzug zu bringen,
berechtiget ist. — Achtens. Wenn von ei-
nem oder mehreren zu liefernden Artikel vor
Ausgang des Lieferungs-Contracts eine grö-
ßere Quanti tät, als nach der für ein Jahr
praliminirten Erforderniß von den vorne an-
geführten Behörden verlangt werden sollte,
so soll der Lieferant den allfälligen Mehrbe-
darf ebenfalls um den herabgestimmten Preis
beyzustellen schuldig, dagegen aber keineswegs
berechtigt seyn, eine Entschädigung anzuspre-
chen, wenn der Bedarf geringer ausfallen soll-
te. — N e u n t e n s . Haben die Lieferanten
die betreffenden Artikeln auf Verlangen d'er
Behörden immer portofrey in das Amtsloka-
le derselben abzuliefern, wogegen denselben
die sogleiche bare Bezahlung der herabgestimm-
ten Preise in C. M . zugesichert wi rd, wofür,
sie mit classenmaßig gestänpelten Quittungen
den Empfang zu bestätigen haben werden —
Z e h n t e n s . Werden auswärtige Lieferanten
verbindlich gemacht, immer einen angemesse-
nen Vorrath der zu liefern übernommenen
Artikel in der Art herbeyzuschaffen, daß die-
ser Vorrath bis zum Ablaufe der ersten Hälf-
te der Eontractszeit in der Hälf te, und
dann in der zweyten Hälfte der Eontracts-
zett in dem vierten Theil der übernomme-
nen Quantität zu bestehen habe. — E r l f -
tens. Sollte ein Lieferant mit der übernom-
menen Lieferung für eine oder mehrere der
vorne angeführten Behörden zurückbleiben,
oder schlechte Schreib- oder Kanzleyrequisnen
liefern, so wird den betreffenden Behörden
das Recht vorbehalten, die schlechte Lieferung
zurückzuschlagen, und sowohl m diesem Falle,
als auch bep einer unterbliebenen, aber aus-

drücklich^verlangten Lieferung die qualttatma-
ßigen schreib- und Kanzley-Requisiten wo
immerhcr, und um welch immer für einen
Preis sich anzuschaffen; den Schadenersatz aber
auf rechtlichem Wege entweder aus der Cau-
t ion, oder einem andern Vermögen des Liefe-
ranten hereinzubringen. — K. K. Kreisamt
Klagenfurt am 5. August 162g.

Z. io55. (2) N r . i36. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung der im Bezirke
(^oäisti-iH gelegenen Domaincn Objecte. —
I n Folge hohen Staatsgüter-Veräußerungs-
Hofcommissions- Decrets vom 2^. Iuny 1628,
Zahl 2Ü2, S t . G. V . w»rd am 29. Septem-
ber 1823, in den gewöhnlichen Amtsstunden
bey dem k. k. Rentamte in (^2^0^18^12,
Istriancr Kreises, zum Verkaufe im Wege der
öffentlichen Versteigerung nachbenannter, dem
Bruderschafts-Fonde gehörigen, im Bezirke
(^p<,sli5ll-ia gelegenen Realitäten, geschritten
werden: — 1) Des in der Gemeinde <^i-38l-
5c1ii6 und in der Gegend Zoni^uä gelegenen,
und i583 1)2 Quadrat-Klaf ter messenden
Wiesengrundes, geschätzt auf 64ft. 10 kr. —
2) Des in der Gemeinde gleichen Nahmens
und in der Gegend ^t-ssuiä gelegenen, und
931 ,^2 Quadrat- Klafter messenden Wicsen-
grundes, geschätzt auf 42 ft. 5 kr. — 3) Des
in der nämlichen Gemeinde und in der Gegend
^l l ina gelegenen, und 202 1̂ 2 Quadrat-
Klafter messenden Wiesengrundes, geschätzt'
auf 6 st. 25 kr. — 4) Des in der Gemeinde
(^ovaclo, und in der Gegend (^omu8il:1iix2H
gelegenen, und 1 Joch, 1^2 1̂ 2 Quadrat-

, Klafter messenden Wiesengrundes, geschätzt auf
307 ft. 3c> kr. — 5) Des in der Gemeinde
gleichen Nahmens und in der Gegend K.I-
co'32 gelegenen, und 1 Joch, i 5 Quadrat-
Klafter messenden Wiesengrundes, geschätzt
auf 86 ft. 10 kr. — 6) Des in der nämlichen
Gemeinde und in der Gegend Vaiäa gelege-
nen, und 55 / 3.i4 Quadrat. Klafter messenden
Wiescngrundes, geschätzt auf 10 ft. Ha kr. -—
7) Des in der nämlichen Gemeinde und Ge-
gend gelegenen, und n 5 5 Quadrat-Klafter
messenden Wiesengrundes, geschätzt auf 20 st.
5o kr. — Diese Realitäten werden einzelnwei-
se, so wie sie der betreffende Fond besitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen ware/ um den beygesetzten
Fiskalpreis ausgebothen, und dem Meistbie-
thenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. köntgl. Staats-Güter-Veräußerungs-
Hof-- Commission überlassen werden. — Nie-
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mand wird zur Versteigerung zugelassen , der
nicht? vorlaufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffentlichen, auf Metal l -Münze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der
Versteigerungs-Commission U'legt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstcllungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Lmtanten mtt Ausnahme des Meistbie-
rhers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, iene des Meistbiethers dagegen irird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Eontractes
Nlcht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Nate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pfiichtmäßlger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wu-d ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillmgs-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei-
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigerungs - Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbie-
thcr hat die Hälfte des Kaufschlllmgs inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
Actes, und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
währenden Realität m'erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions- Münze verzinset, und die Zm-
sen - Gebühren in halbjährigen Verfal l - Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungs > Preis den Betrag von 5o ft. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. —' Bei glei-
chen Anbothen wlrd Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beiläßt. — Die übngen Verkaufsbedingnis-
se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-
amte in 63poäl5tria eingesehen werden. —
Von dev k. k. Staats- Güter-Vcraußerungs-
Prov. Commission. Triest am 26. July 1628.

G o t t f r i e d Graf v. W c l s e r s h e i m b ,
k- k. Gubernial- und Präsidial-Konzipist.

Z . 1067. (2) aä N r . 17281.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des kaiserl. königl. küstenlandlschen Gubev-^
mums. — Für die bey der k. k. Cammeral-
Krns - Kasse mGörz zu besetzende Kassiersstelle.
I n Folge des hohen Hofcammer- Decrets vom
27. I uny l. I . , Zahl 1 4 6 9 9 ^ 5 2 2 , wnd
der Concurs für die in Erledigung gekomme-
ne Kassicrsstelle bey der Kammeral-Kreis-
Kasse in Görz eröffnet; mit welcher der Ge-
nuß einer jährlichen Besoldung von 900 fl.
Conv. Münze, dagegen auch die Obliegenheit
verbunden ist , eine Kaution von 2000 st.
Conv. Münze, entweder in barem Gelde, oder
mit einer die Pragmatikal - Sicherheit gewah-
renden Bürgschafts- Urkunde zu erlegen. —
Die Competenten werden benachrichtiget/ daß
sie il^e Gesuche längstens bis 10. September
l. I . , bey diesem Gubernium einzureichen ha-
ben, daß siedarinihrAlter, S tand , Religion,
Geburts-und Aufenthaltsort angeben, und
sich.über die vollkommene Kenntniß der deut-
schen und italienischen Sprache, über ihre
Studien, vorzüglich aber, über ihre bisheri-
gen Dienstleistungen, über ihre Kenntnisse im
Rcchnungsfache, und in den Kassamanipula-
tions-Geschäften, dann über ihre Morali tät
und ihre Fähigkeit zu der erwähnten Kau-
tionsleistung ausweisen sollen. — Jene, welche
schon jetzt angestellt sind, haben ihr Gesuch
mittelst ihrer unmittelbar vorgesetzten Stelle
vorzulegen, und alle zugleich zu erklären, ob
sie in einer und welcher Verwandtschaft mit
dermahligen Beamten in Görz stehen. —

Tnest den 2Z. July 1628.
A l p h o n s F ü r s t v o n P o r c i a ,

Landes - Gouverneur.
Franz Carl v. Radichevich,

Gubernial - Rath.
Z. 1047. (Z) «ä Gub. Nr. i M 5 .

Nachricht.
V o n dem k. k. mährisch-schlesischen Landes-
Gubernium. — Concurs zur Besetzung der
erledigten Oberpostamts - Eontrollorsstelle in
Brunn. — Zur Wiederbesetzung der durch die
Ernennung des hierlandigcn Oberpostamts -
Controttors Engelbert Bohr , zum Salzburger
Aerarial-Absatzpossmeister erledigten Brünnev
Oberpostamts-Controllorsstelle, mit welcher
ein Gehalt jährl'.cher 600 fi. E. M . , nebst dem
Genuße der gesetzlich erlaubten Amts- Emolu-
ments und die Verpflichtung zum Erlag einer
Dienst-Caution von 800 ft. C. M . verbunden
ist, wird in Folge hohen Hoftammerdecrets
vom 11. laufenden Monats, Zahl 29466, der
Concurs mit dem Bevsatze ausgeschrieben, daß
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diejenigen im Postsache angestellten k. k. Beam-
ten, welche diese Controllorsstelle zu erhalten
wünschen, ihre dießfälligen, mit den nöthigen
Documenten belegten Gesuche bis 12. S e p -
tember l . I . , bey dieser k. k. Landesstelle
einzureichen haben. Brunn am 25. July 1826.

S t a M - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z . 1046. (3) N r . 4936.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte
in Kram wird anmit bekannt gemacht: «3s
sey über das Gesuch des Johann Georg Her-
leinsperger, bürgerlichen Schmidmelsters zu
Laibach, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions - Edicte, rückfichtllch der vorgeblich in
Verlust gerathenen, nachbenannten Urkun»
den / a ls :

2) der (^r ta Bianca von Franz cl<3 Paula
Lustig ausgehend, an die Maria Anna
Bosicio lautend, über an Hauskauft
schilling rückständigen ic»c> ft., clclo.
1. März 1768, mtabulirt 25. Novem-
ber 1769, dann

b) die Gchuldobllgation von nämlichen, und
seinem Ehewechc Franzisra Lustig ausge-
hend , an Simon Adam Pauer, bür-
gerlichen Ledlrermelster lautend, über
go fi., 6äo, i . März 1776, intabullrt
i 5 . März 1776, gewllllget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte zwey Urkunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhän-
gig zu machen, als im Widrigen auf weite-
res Anlangen des heutigen Bittstellers, Jo-
hann Georg Herlclnsperger, die obgedachten
beyden Urkunden, sammt dem darauf befindli-
chen Intabulanons-Certificate nach Verlauf
dieser gesetzlichen Fnü für getödtet, kraft- und
wirkungslos erkiart werden würden.

Von dem k. k. Ztadt- und Landrechte
in Kram. Laibach den i3 . August 1828.

Z . !o33. (3) E d l c t. N r . 5oo6.
Von dem k. k. kramenschen Stadt - und

Landrechte wird hienut bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des provisorischen Concurs-
masse, Verwalters und des prov. Ausschusses
der Nicolaus Lederwasch'schen Eoncursglaubi-
ger, in die öffentliche Versteigerung der zu die-
s«r Gantmaffs gehörigen Realitäten, a ls :

2) des in der hiesigen Possana-Vorstadt,
sub Eonsc. N r . 5 5 , liegenden,., hem,
Magistrate Laibach dienstbaren, und,^
auf 7694 fi. 33 kr. E. M . gerichtlich
geschätzten Patldenk-Hauses, sammt Ne-
bengebäuden, Garten und Ackerfelde,
und »

K) des in der S t a d t , suk Eonsc. N r . 15,
gelegenen, gleichfalls dem Magistrale
Laibach dienstbaren, und auf 1H472 st.
11 kr. E. M . , gerichtlich geschätzten
Hauses, sammt Garten am Schloßber-
ge, gewilliget, und hiezu ^die Tagsa-

tzung auf den 6. October 1828 um 10 Uhr
Vormittags, vor diesem k. k. Stadt« und
Landrecht?, als Nicolaus Lederwasch'schen Con-
curs « I n ß a n z , mit dem Anhange bestimmt
worden, daß bey dieser Tagsatzung kein An«
buth unter dem Schatzungswerthe angenom-
men werden w i rd , und daß die Limitations-
bedmanlffe in der dießgerichtlichen Registratur
eingesehen, und allenfalls Abschriften davon
erhallen werden können.

Latbach den 12. August 1828.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1061. (2) E d i c t . Nr . 972.

Von dem Bezirks «Geriete Haaßberg rrirS
hiemit bekannt gemuckt: (5s seo in Folge Anfu«
cdens des He^rn Iakod Gottlscba von Unierloitfä),,
Seffionärs tes Herrn Johann Gärzarolll, äe ^rs«-
»etitato 2g. März 1828, Nr. g-?5 in die Reas-
suinliUng cer mit Bescheiö vom »6, Februar 1Ü23,
Nr. O2o, berriNlgcen unö vorgenommenen, ader
über Oinverständnlß der Parcbecen aufgchodcnen
e^ecutiven Zelldiethung dcr, dem Io f t rb Gosti»
scka von Kirchdorf qehörigen, der Herrschaft Lousch,
sub Rsct. Nr . 16 zinsbaren, und auf 767Z si.
gerichtlich geschätzten i i^5 Hude, wl'gen scdul^i'
gen 2000 ft. sammt Zinsen und, Unkosten gnriM»
get rrorcen.

Zu dies.lN Ende werten nun drer Licitations'
t.igsatzunOen, und zirar: die erste auf den ,o. Ju ly ,
die ziveote auf den n . August und die dritte auf
den i5. September ,L23. um 9 Uhr Früh im Octe
Oderloitsch mtt dem Alld^ng« angeor^n>l, daß,
wenn diese 1 l j3 Pude deo der ersten oder zwey«
ten Tagsatzung um die S^'ähung oder darüber
an Mann nicht gebracht lrerccn könnte, solcke
bey der dritten Licitalion auch unter ter Schä»
tzung hint.ingegeben norden soss.

Wovon die Kaufluftiqen durch Sd'ctc, und
die intadulirtcn Gläubiger durch Rubriken m u
dem Beosatze verständiget werden, dah die Eckä»
hung und Licitationsdedingnisse täglich be» dlesern
Gerichte zu den gewöhnlichen AmtiMunden ein«
gesehen werden können.

B.'z. Gericht haasber; am 1. Apr i l 1826.
A n m e r k u n g . Bey der erstcn und zwecten i i l .

citation ha^en sich leme Kauftustlge, ge.
meloet.



Ftttzans 5ur Naibacher UeitunK.
^remven-Anzeige.

Angekommen den 18. August 1828.

Hr.̂ Anton Grafv. Neuhaus, k.k. Kämmerer und
Güterbesitzer, von Wien, n̂ ch Gorz. —. Hr. Gregor
Ludwig Monticelli, Handelsmann, von Trieft nach
Wien. — Hr. Christian Gottwald, Glasfabriks-Di-
rector, von Fiume nach Agram."

. ^ " ^ - Hl' Franz Graf v. Bulgarin!-Vis-
conti, Guterbe,itzer, von Wien nach Trie?7 -< H r .

Den 21. Hr. Angelo Michae' l?^.. - -^
der Medicin, von Wien̂ nach TrieL ^ " " c . ' ^ '
Müller, Professor der Tonkunst, von Wi7n n̂ ck Lai"
bach. - Hr. Leonard Sandri ' Handlun s "m von
Grätz nach Trieft. - Hr. Augustin Voatt k k
o'sterr. National -Bank - Cassa - Directory von Kla-
Zensurt nach Trie,c. — Hr. Franz Rittei v 3No^
n7Z'Wien^ ^ " ^ " ^"Meister, 'von' Trieft
KammHey v^^^ r ^^M.^^e r
Anton Freywr v. Pascotini, Stadtmagistrats-S-
cretar, von Gratz nach Trieft. __ Hr. M,,i. ^

Handelsmann, von Wien nach Trieft. ^ V <na!
Honigmann. Handlungsagent̂  Hr. Domini^Mer
Handelsmann; beyde von Trieft nach Wien. — Hr.
weô rĝ egat, Sprachmeist̂ r, von Radmannsdorf nach

Abgereist sind den 23. August 1823:
t h e k e ^ ^ o ? ^ ^ ^ ^ " " " ^ » sammt Gattinn, Apo»lyerer, von Laibach nach Wien.,

SourZ vom 21. August 1828.
Mittelvreis.

Staatsschuldveischreldungenzu5v.b.(inCM.) 94 i>§-
VellosttQdligat.on. .Hoskam. . y H / 3' oH ,i«

Darlehens tn Krain u. A e r a « ^ " ^ ^ ? ^^ l .Od l .ga t .dc r Stänoe v . ^ ^ ^ ^-

D^r l . mit Verlos. v .J . i8le füttoo fl. (in CM.) 122 äj5
Wiener.Sta0t.Vanco.Qdl. »«21)2 v.H> (<" CM-)45 7^

detto. detto. zu 2 v. H. (in CM.) 26?^s
Obligation dt l aUgtM. und

Ungar. Hofkammer zu 2 v. H. ( i n C M ) ^L i ^
dttto ditto zu »3^4 v-H. ( i nCM) Z2

(Hrarial) (Domefl,)
ObllgationendtlStandes (C.M.) (E.M.)

v. Osl«rr<ick unter und ju5 v H»! — —
ob d<l(3nns, von^öh.) zu«'/« v.H.l ^5^8 —
m<n. Mähren, Schle« zu»l/5v.H.> — —
si,n,St<y«rmHrk.Hiärn< ju« vH- i Z63^ia —
ten. Krain und Görz zu , 3/4vH.j 2l 7s6 —
Vank. Actien pr. Stück 1076 ,.l5 in Conv. Münze.

K. N. NottonehunZen.
I n Gratz am 2Q. A u g u s t 1628:

80. 8^. 43. 65° 7Z°
Dl5 nächsten Ziehungen werden am 3o.

August und i 3 . September in G r atz abgehal-
ten werden.

^AetreiV - Durchschnitts- U r M
in Laibach am 22. August 1828.

Ein Wien. MctzenWeitzen . . 5 st. 20 2.54kr.
— — Kukurutz . . — « — »
— — Korn . . . 2 » !2 ,
^ . ^ . G e r s t e . . . — « — »
— — H i e r s e . . . » « 5 4 ,
— — Heiden . . . » « 5^ i.i^ ,
— — Hafer . . . » „ 2l .

NNasserstanV Ves Naibachssusses am D e M
ver gemauerten Sanal - Brücke , dcy g^«

sperrter Kchwellwehr:
D e n -4-. A u g u s t : ^ S ch u h. 4 g » l l . 0 3 , « i l « ,

o b e r o< r S ch le u ß e n b e l t u n g>
2 - ^ " - « < 2 ) Nr. 9^6.

L . c i t a t l o n , execut ive, ^
der Bernhard Smcrekar, vul.o Petan'schen

Hübe zu Mettnay.
Vom Beznksgerlchte zu Gntich wird hie,

mit bekannt gemacht: Es str/ über Ansuchen
des Mar tm Kosleutschar, Hüblers, ge-
gen den Bernhard Smerekar, vulgo Petan,
Hübler ^u Mettnay, wegen aus dem winh-
schaftsamtlichen Vergleiche, ääa.Beznksobrlg-
keit S i t t i ch , am 12. Jänner 182F, Zahl/^2^,
schuldiger ^00 st. M . M - , sammt Nebenver«
dindlichkeiten, in die executwe Feilbiethung
der Gegner'schen zu Mettnay liegenden, der
löbl. Religions-Fondsherrschaft E i t t l ch , suk
Urba rs -Nr . 2 ^ , dienstbaren, auf 621 fi.
^5 kr. geschätzten ganzen Kaufrechts-Hübe,

, lammt den dabey befindlichen auf i35si. 55kr.

betheuerten Fahrnisse, gewllllget, und hierzu
die Lunations-Tagsatzungen, im Orre der
Realität, auf den i t . September, iz . Dc-
tober und n . November d. I . , jederzeit um
9 Uhr Früh nnt dem Beysaye angeordnet wor-
den , daß die zu versteigernde"Hubrealitar,
und die Fährnisse, wenn selbe bey der ersten
und zweyten Versteigerung, nicht um, oder
über den Dchätzungs-Wenh an Mann ae,
bracht werden sollten, solche bey der drmen
Versteigerung auch unter dem Gchäftunas-
Werthe hlntangegeben werden wätden'

Kaufsllebhaber. können die Llcitations-
Bedmgnlsse, den Abschäyungs-Befund, wie
auch dle auf der Realität haftenden Lasten
vor der Versteigerung in der Bezirks-Kamlep
zu Sl t t ich, einsehen.

Sittich am la. August 1628,
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Vuberttial - V^rlautbHrlMZm.
I . lo64< ( i ) 2ä (^lid. Nr. 15892-

Kundmachung.
Die Minuendo-Versteigerung der Schreib-

end anderer Kanzlep-Requisiten- Lieferung für
das k. k. illyrische Landes- Gubernium, und die
übrigen k. k. Behörden für das Verwaltungs-
jahr 1629 betreffend. — Zur Lieferung des
für das k. k. illyrische Gubernium, und für
alle übrigen Behörden dieses Gouvernements-
Gebiethes erforderlichen Bedarfes an Schreib-
und andern Kanzlep-Requisiten für das Mil i -
tar-Iahr 1829, wird am i3. September 1828,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit-
tags von 3 bis 6 Uhr, in dem hiesigen Gu-
bemial-Rathssaale eine Minuendo- Versteige-
rung, und zwar für jeden Artikel insbesonde-
re abgehalten werden — Die Bedingnissc sind
folgende: i.) Der Bedarf an den zu lie-
fernden Artikeln ist beyläufig: an Schreib-
und Ze ichnungsmater ia l len :

1.) 763 Rieß Klein-Konzept -
2.) n 5 « Groß-^Konzcpt-
3.) 410 1)4 » Ordinär-Kanzley-
4.) 3c>2 ^ Mittelfein-Kanzlep -
5.) io5 14)20 , Groß-Post-
6.) 817)20 „ Klein-Median-
7.) 674)20 » Groß-Median- Ẑ
6.) 16 3)2o ^ Mittelfein-Regal -
9.) 617)20 „ fein Regal- oder Imp. »

10.) 5 ^20 « Veline
t i.) 21)4 V » für Schulzeug' V "

nisse,
R2.> 9216)20 „ Regal-Pack-
i3.) 66i3)2o„ Couvert-
14.) 63 3)20 ̂  Fließ-
t5.) 12 Buch Super-Regal-
16.) 4 n Gr. Velin in piano 2̂
17.) 15 2)4 ^ Gr. Rega!-Imperial> I '
16.) 4 y Mittel « ^ S
19.) i 5 ^Elephanten- T.
20.) 33 is2 „ Stt-oh- ' ̂
34 Flaschen rotherDinte, 664Maß Streusand,
554 Buschen feine Hamburger Federkiele, 2607
Büschen mittelfeine Federkiele, 244 1)2 Du-
tzend mittelfeine Bleystifte, 24 Dutzend Nr.
6 für's Zeichnen Bleystlfte, 24 Dutzend feine
Bleystifte, 91 1)2 Dutzend mittelfeme Roth-
stifte. — An Beleuchtungs - M a t e r i a l e :
6181 Pfund Wachskerzen, 419.5 Pfund Un-
schlittkerzen, 2167 1)2 Pfund Rübsaamen-Oehl,
31)2 Pfund ordinären Lampendocht, 2a Ellen
gewirkten Lampendocht. — A n s o n s t i g e n
A m t s - E r f o r d e r n i s s e n ü b e r -

h a u p t : 4a3 Ellen Packwachs- Leinwand,
i665 Stücke Pappendeckel, 140 Pfund feines
Siegellack, 376 1)2 Pfund mittelfemes Siegel-
lack, 1022 mittlere schachteln mit 2Z0 Stück
Oblaten, 406 große schachteln mit 100 Stück
Oblaten, 168 1)4 Pfund weißen Spagat,
281 1)4Pfund grauen Spagat, 106 1̂ 2 Pfund
Rebschnüre, 212 Loth Nahseide, 44 (VtückNah-
nadeln, 6 i3)32 Pfund Zwn-n, .69 3)4 Pfund
Weihrauch, i 3 fttne und i 3 ordinäre Papier-
schceren, 23 Stück Tintenfasser von Holz sammt
Streusand-Büchsen, und 4 Stück desgleichen
sammt Streusandbüchsen, von Stemgut, i 3
Stücke Leuchter von feinem Meta l l , 20
Stücke Leuchter von ordinärem Metal l , 16
Stücke feine Lichtputzfcheeren, 20 Stücke or-
dinäre Lichtputzscheeren, 53 Loth Gummi-Ela-
stique, 25 Löschhörnchen, fünf Spagatbüchsen/
39 Lineale, 3 Kleiderbürsten, i 3 Bartwische,
62 ordinäre Kehrbesen, 10 Kehrbesen von
Borsten. — F ü r die L a n d e s - B a u d i -
r e c t i o n noch i n besonders b e y l ä u f i g
er fo rder l i che Ze ichnungs - M a t e r i a -
l i en . 6 Farben - Trühcln mit 24 Stück Far-
ben, 5o Flascheln aufgelöster Carmin-Farbe,
24 Flascheln Blau-Farbe, 24Flascheln Grün-
Farbe, 6 Pfund Gummi-Arabicum, 1 Pfund
Gummi-Gut t i , 4 Dutzend große, 4 Dutzend
mittlere und 4 Dutzend kleme Muncher Haar-
pinsel, 6 Dutzend schwarzer Kreide in Stan-
gcln, 4 Stück ganz feine Chineser Tusche, 12
Stück feme mtt Löwenkopfe Tusche, 4 D u -
tzend Tuschmuscheln, 20 Stück kleine Tusch-
glaser, 10 Buschen größere Rabenftdern, 10
Buschen kleinere Rabenfedern. — Bey den
Wachskerzen wird besonders bemerkt, daß dte-
ser Bedarf in kleineren Parthien von 2 bls 4
Centner ausgerufen, und hintangcgeben wer-
den wird. — 2.) Als Ausrufspreis wird bey
jedem Artikel der bey der vonahngen Licita-
tion erzielte und bisher bestandene Lleferungs-
preis angenommen, und die Lieferung für den
erwähnten Zeitraum Demjenigen überlassen
werden, der bey dem Abschlüsse der Licitanon
der Mlndestbiether bleiben wird. — 3.) Wird
nach abgehaltener Versteigerung, und nach er-
folgter Genehmigung Derselben, welche aus-
drücklich vorbehalten w i rd , mit jedem einzel-
nen Ersteher, hinsichtlich des erstandenen Ar-
tikels ein förmlicher Contract abgeschlossen wer-
den, und zur Sicherung der genauen Con-
tractserfüllung eine Caution im i5ten Theile
des entfallenden contractmäßigen Geldbetrages
im Baren, oder.gegen Pragmatikal-Sicherheit-
bedungen, weßhalb sich jeder Licitant bey.de«

(Z. Amts -Blatt Nr. 103. d- 36. August 1823.) 2
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kicitaticmscommlffion über die Cautionsfahig-
keit auszuweisen haben wird. — 4.) Den Ll-
citanten werden von allen zu liefernden Art i-
keln Muster vorgelegt werden, zugleich hat
aber auch jeder Licitant von den Artikeln, wel-
che er liefern wi l l , vierfache Muster der Com-
mission vorzulegen, wobey man sich vorbehält,
nach erkanntem Vorzuge eines oder des andern
zur Grundlage der Versteigerung zu wählen.
^ Wenn von ngend einem Artikel vor Aus-

eine größere,
t ? ^ ^ ^ ^ ^ ' "forderlich we?den soll-
d/n ? ^ ^ / ^'lreher diesen Mehrbedarf um
^ r k ^ ^ ^ ^ c beyzustellen, wird dagegen
aber knneswegs berechtiget seyn, eine Ent-
schädigung anzusprechen, wenn der Bedarf ae-
rmger ausfallen sollte. - Die übrigen Lic -
taUonsbedlngnlsse können taglich bey der Gu^
bermal- Expeditsdirection eingesehen werdet
— Vom k. k. illprischen Gubernium. Laiback
den 20. August 1826. ^

Mmtlicke Verlautbarungen,
Z. 1070. ( l ) Buch. Nr. 8^56 cis 1828.

L i c i t a t l o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Bey der k. k. Staatsbuchhaltung befin-

det sich ein bedeutender Vorrath an alten un-
brauchbaren Rechnungsbüchern und Acten,
welche mit Bewilligung des hochlöbl. k. k. Ge-
neral-Rechnungs-Directoriums, im Licita-
tionswege werden veräußert werden.

Die Bücher sind größtentheils in Folio,
und in Ader gebunden, betragen im Gewich-
te 2Q Centner, 46 Pfund.

Die Acten bestehen aus Mauthregistern
tn halben Bögen / im Gewichte pr. 55 Cent-
ner, 76 Pfund.

Die Licitanon wird den l i . September
d< I . , Früh um 9 Uhr, in dem herzoglich
Auersperglschen Hofe, Nr . 206, im zweyten
Stocke, abgehalten, und diese Papiere in hal-
ben und ganzen Centen, gegen gleich bare
Bezahlung hintangegeben werden.

ialbach den 23. August 1828.

I . 1066. ( i ) Nr. I746.
V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k. Hofkanzlep hat die Ver-
pachtung der beyden städtischen Ziegelhätten
anzuordnen, und lkas hochlöbl. k. k. Guber-
nium hat zu verfügen geruhet, daß dle dleß-
f.a3ige Versteigerung unverweilt vorgenom-
men werde.

I n Folge dieser mit löbl. Kreisamts - Ver-
vrdnung vom i3. l . M . , Zahl 7931, herab-
Lelangten Anordnung, wird daher zum Llcj-

tationstage der i 5 . des nächstfolgenden Mos
naths September mit dem Beyfügen bestimmt,
daß sich Jedermann, welcher die auf den jähr.
llchen reinen Ertrag pr. 3626 fi- 26 kr. be«
rechneten Nutzungen, durch drey nacheinander
folgenden Jahre, nämlich seil ersten Novem«
ber 1628, bishin i 6 3 l , zu pachten ge-
denkt, sich Vormittag von 9 bis 12 Uhr,
am Rathhause einzufinden beliebe.

Die übrigen Pachtbedingniffe können tag«
lich bey dem Magistrate eingesehen, und da-
von auch Abschriften ertheilt werden.

Vom politisch - öconomischen Magistrat«
der Provinzial - Hauptstadt Laibach am l g .
August 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,071. ( l ) E d i c t . Nr. ,27.

Vom vereinten Bezirksgerichte Neudegg, in
Unterkrain, wird hiermit detannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Lorenz Lentscheg von Lust«
thal, gegen Anton Gertscher von Billichberg, w ^
gen aus rrilthschaftsamtlichen Vergleiche, 6äo.
Tburn bey Gallenstein am »o. September 182»,
schuldigen Forderungen pr. 2,3 ft., Interessen
und Gerichtstosten, in die executive Versteigerung
der, zur Pfarrgült Schärfender« unterthänigen,
zu Billichderg liegenden, auf 6^5 ss. 6 . M . ge«
lichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube, sammt
Wohn» und Wirtschaftsgebäuden, Wälder und
Weingärten, gewilllget worlen.

Zu diesem Ende werden daher drey Feilbie»
tbungstagsayungen, und zwar: die erste auf den
23. September, die zweyte auf den 2Z. October
und die dritte auf den 24. November ,L?6, i m
Orte Billichberg durch die gewöhnlichen Amts«
stunden mit dem Anhange festgesetzt, daß, wenn
diese Realitäten weder bey der ersten noch zwey»
ten Tagsahuna um den Schähungswerth oder
darüber an Wann gebracht werden sollten, solche
beo der dritten auch unter dem Schähunaswer«
the hintangegeden werden würden.

Die Kaufsdedinanisse können in der dießor»
Ngen Amtskanzleo eingesehen werden.

Vecelnteö Bezirks - Gerlcht zu Neudegg am
la. July 1828.

Z. ">73^I^ " Nr7^5^
B e k a n n t m a c h n n.'ig.

Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Neu.
degg wird hiemit kund gemacht: Es sey von dem
Bezilksgecichte zu Nassenfuh, als Personal. I n ^
stanz, auf Ansuchen des Ignaz Stedel , in die
öffentliche executive Feilbiethung der, den Ehe.
lemen Joseph und Theresia Sorz von Nassenfuh,
gehörigen, in Podbresje liegenden, auf 55 ft. ge.
schätzten Weingärten, sammt heuriger Wemfech.
fung, gewilliget, und zur Vornahme derselben
dieses Bezirksgericht, als Realinstanz, ersucht
worden. Zu diesem Ende wird nun die erste Feil»
diethung auf den 22. September, die zwerte auf
den 2». October, und die dritte auj den 22. Novem-
ber »L29, mit dem Beysatze anberaumt, daß, wenn
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diese Weingarten weder bey der ersten noch zwey«
t?n Feilbiethungstagsatzung um den Schätzunqs»
werth oder darnher verkauft werden sollten, sol<
che bey der dcitten auch unter dem Tchatzungs-
werthe hintanqegeben werben witcoen.

Die Kaustustiaen ^werden in I^oca der Rea-
lität zu. erscheinen, hiemit vorgeladen, und die Kauf-
betingmsse können in der hierortigen GerichtZkanz«
ley eingesehen werden.

Vsr. Bez. Gericht zu Neudegg den »3. Au-
gufi 1828.

Z. 1068. (!) Nachricht.
Auf einer Herrschaft in Oberkrain, ist

mit Ende October laufenden Jahres die S te l -
le eines Steuereinnehmers und zugleich Rent-
meisters, der auch die Occonomie zu besorgen
hat , mit einem jährlichen Gehalte uon5oo st.,
nebst freyer Wohnung, unter der Bedingung
emer zu leistenden baren Geldcaution von
ßaa st./ zu vergeben. Das Nähere erfahrt
man bey Herrn I ) r . Wurzbach , »m Hause N r .
H / t , am neuen Markte , zweyten stocke,
,n den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr.

Laibach am 22. August 1828.

Z . io53. (») Nr. 669-
Pom Bezirks »Gerichte ThurnamhartinKrain

wird zur Wissenschaft gebracht, daß über die vom
Herrn Johann Kokeil, gegcn Michael 3lugustin zu
Mceae, wegen einer Forderung von 80 ft. 42 1)2
5c. M . M . ^ammt NebenverbindUchkeiten, unterm
Z. d. M . . Zahl 66g^ gemachte Einlage, die vom
Orstern angefuchte executive Feilbiethung, deS mit

Pfandrecht belegten, und'gerichtlich auf 12a st"
M . M . geschätzten Weingartens, unter der Herr'
schaft Thurnamhart zu Iastrodih, Berg-Nr. 268,
deo den dreo, Vormittags um 10 Uhr, im Orte
der Realität, auf den 9. August, 10. September und
1». October l. I . , angeordneten Tagsatzungen lmt
dem Anhangs bewilliget worden sey, daß, wenn
diese Realität weder deo der ersten noch zweyten
Tagfahung um die gerichtliche Schätzung oder dar«
über sollte an Erfteher gebracht werden, dieselbe
bey der dritten auch unter der Schätzung d.m
Meistbicthenden werde hintangegebetl werden. Zu
den obgedachtcn Nersseigerungstagsahungen wer»
den nun dle Kauflustigen und Interessenten mir
dein Beyfügen, dc»ß die Verfieigerungsbsdingn sss
und die dießfäliige «Hchähung hierorts eingesehen
werden können, anmic vorgeladen.

Bez. Gericht Thurnamhart den 3. July 1828.
A n m e r k u n g . Da zu der am 9. August l. I . ab«

gehaltenen ersten Tagsatzung kein Kauftu«
stiger erschienen ist, so wird nun zur zwey»
ten auf den »a. September l. I . angeord«
netcn Tagsayung geschritten werden.

Z. s°75. ( I )
We in - Fasser - V s r k a u f .

Es sind eine Quantität Wein-
fasser, von verschiedener Gattung
und Größe, (von 26 bis 90 Eimer
haltend,) nnt'und ohne eisenen Rei-
fen beschlagen, gegen billige Preist zu
verkaufen.

Das Nähere deshalb erfährt
man im Zeitungs-Comptoir.

Z. ,062. ( i ) V o r l a d u n g Nxk. Nr. 6Z5.

nachstehender in den sechs erssen militärsMichtigen Altersklassen Gebornen, dießbezirkigen, mit Paß
auf unbestimmten O^ctern sich befindlichen Individuen:

V 0 r« u n d 3! "
G e b u r r s o r t » P f a r r e 2: A n m e r k u n g

Z u n a m e n ^ , ?)
6> i

Joseph Buzher Germule ,7 S t . Kanzian ,9 in den f.5. confcribirten osserr. Staaten
mit Paß abwesender Lederergescke;

Anton Kolesä'nig Stadtberg 20 Vurgfeld 22 detto detta Schlossergeselle;
Franz Iurezhizh Großmraschau i Zirkle 22 soll mit Paß in Carlstadt als Hand.

lungslehrjunge sich befinden;
Johann Vodopivz Oberschöndorf 6 Großdorn 22 in den k. t. conscrib. österr. Staaten

mit Paß abwesender Tifchlergesctte;
Johann hlafian Haselbach 48 Haselbach 24 mit Paß abwesender Knecht.

Obbeze'lchnete Individuen haben sich binnen vier Monaten vsn heute an gerechnet, so gewH bey
dkfer Bezirks. Obrigkeit zu stellen, als sie im widrigen Falie nach den dießfalls bestehenden Gesehen
dchandelt werden würden.

Bez< ObriZkcit Thmn am Hatt in Unttrkraw am »4. August 1828.


